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Vorbemerkung
Die folgende Zusammenstellung der Werke Friederich 
Werthmanns im öffentlichen Raum umfasst sowohl das 
Frühwerk, Aufträge und gewonnene wie nicht verwirklichte 
Wettbewerbe, sowie eigene Projekte.

Im Frühwerk finden sich vor allem Arbeiten für Garten-
projekte von Roland Weber und erste Aufträge für Helmut 
Hentrich und Hans Junghanns für Schul- und Sakralbauten.

Das eigentliche Werk beginnt nach Werthmanns eigener 
Formulierung 1957/58 mit der Hinwendung zum Stahl als 
einzigem Werkstoff. Es folgen bald Wettbewerbe und Auf-
träge für Skulpturen und Brunnenprojekte im öffentlichen 
Raum.

Insgesamt erabeitete Friederich Werthmann in seinen 
über 60 Werkjahren an die 100 Projekte - sie spiegeln die 
Geschichte der Kunst im öffentlchen Raum dieser Zeit. Der 
Blick auf diese Werkgeschichte zeigt welche Bedeutung sie 
für das Leben unsere Städte hat. Allerdings gehört zu dieser 
Geschichte mancherorts auch der Niedergang, die Verwahr-
losung kultureller Räume. Ihre Kunst verliert Beachtung,
Brunnen versickern im Schotterbett, ihre Wasserbecken 
werden bepflanzt oder zugemüllt. Manche Skulpturen 
werden zugestellt oder zugebaut, andere verschwinden in 
Depots und Bauhöfen, manche verschwinden ganz und 
bleiben unauffindbar - oder sind zerstört, verschrottet.

Die Kunst im öffentlichen Raum befindet sich in einem 
offensichtlichen Notstand. 

WVZ 452
Brunnen Duisburg 1978

Remanit, 200 x 200 x 200 cm
Duisburg, Eichenhof

Foto: Maren Heyne 1978

Foto: Hartmut Witte 2022



Anfänge „Vor der Kunst“
1953/54 entscheidet sich Friederich Werthmann von 
Wuppertal nach Düsseldorf zu ziehen, wo er sich 
bessere Bedingungen als Künstler erhofft. In Kaisers-
werth findet er in der Friedrich-von-Spee-Straße eine 
alte Scheune, die er sich als Atelier mit einer kleinen 
Wohnung einrichtet. 

Bald wird der Gartenarchitekt Roland Weber 
(1909 - 1997) auf Werthmann aufmerksam. 
Weber hatte sich vom Architekten Helmut Hentrich 
1952-1953 in Kaiserswerth-Kalkum ein Anwesen 
bauen lassen in einem selbstentworfenen großen 
parkähnlichem Garten. 

Weber gestaltete über 800 Gärten, oft in Zusammen-
arbeit mit bekannten Architekten wie Helmut Hentrich, 
Egon Eiermann, Marcel Breuer, Hans Junghanns, 
Richard Neutra und Paul Schneider-Esleben.
Werthmann erhielt von Weber Aufträge für Garten-
projekte: Pflanz- und Ziergefäße aus Ton und Zement, 
Vogeltränken und Brunnen aus Naturstein. In den 
60er Jahren kamen Werthmanns Stahlskulpturen 
hinzu.

Foto: 
Von Werthmann als Vogeltränke bearbeiter Findling,
Bundesgartenschau 1957 Köln, Rheinpark.
Foto: Helmut Hahn
(von Werthmann kommentiert)



1953
Vogelbecken
Material und Maße unbekannt
Garten unbekannt
Fotos: Helmut Hahn
oben: Notiz Werthmann Rückseite Foto



1954 / 57
Springbrunnen
Material und Maße unbekannt
ehem. Privatbesitz in Düsseldorf-Lohfeld
Fotos: unbekannt

Foto links mit Werthmanns Vermerk „Wirbelstrahl“
Das Foto oben ist bezeichnet „Oberheids Wuppertal“.



1956 / 57

Betonrelief mit Glas
Feuerwache in Krefeld Lynn

Fotos: Maren Heyne

Architekt und Maße nicht bekannt

Foto rechts: Manfred Leve

1955 - 1957
Erste Projekte und Aufträge

Angeregt durch die für Roland Weber aus 
Zement und Draht aufgebauten Pflanzgefässe 
beginnt Friederich Werthmann mit der Arbeit 
an freien Skulpturen aus Beton. Es folgen bald 
erste Aufträge.



1956 / 57

Beton-Glas-Relief
Wand einer Pausenhalle (Volksschule)

Fotos: Heide Sauer

Ort, Architekt und Maße nicht bekannt





1957
„Figur 5/57“ auch „Elypsodrom“

Zement und Glas, Höhe ca. 220 cm
Verbleib unbekannt
Fotos: Heide Sauer

Diese ersten freien Beton-Skulpturen 
denkt Werthmann hinein in Raumsituationen, 
in den Zusammenhang mit Architektur.
Noch ohne Auftrag stellt er diese ersten 
Arbeiten in den öffentlichen Raum und 
läßt sie dort fotografieren -  sozusagen 
als „Muster“.

nächste Seite:
probeweise Aufstellung
vermutlich Universitäts-Klinikum





ca. 1957
kein Titel bekannt

Zement und Glas, Maße nicht bekannt
Verbleib unbekannt
Foto unten: Manfred Leve

probeweise Aufstellung
vermutlich Universitäts-Klinikum 



Durch Roland Weber lernte Werthmann einige 
Architekten kennen, die ihm den Weg öffneten 
zu Ausschreibungen und Aufträgen für Kunst 
im öffentlichen Raum, so z.B. Helmut Hentrich, 
Jochen Kuhn und Hans Junghanns. Sie be-
geisterten sich für Werthmanns Skulpturen, 
die er ab 1957 / 1958 ausschließlich in Stahl 
fertigte.

Es folgten zahlreiche gewonnene Wettbewerbe, 
Aufträge für „Kunst am Bau“ und eigene Projek-
te für den öffentlichen Raum - insgesamt über 
hundert Werke!

Friederich Werthmann und Helmut Hentrich 
1961 in der Friedrich-von-Spee-Straße in Kaiserswerth

Hans Junghanns sah in Werthmanns Werkstatt 
die noch nicht fertige Skulptur „Trigon“  von 1959 (WVZ 53), 

die er dann in sein Bauprojekt Gymnasium Am Poth 
in Düsseldorf-Gerresheim einfügte.

Fotos: Heide Sauer



1957
Kreuz

Edelstahl
Petruskirche Leverkusen-Bürrig
Architekt Helmut Hentrich
Foto: Josef Haus

Taufbecken
Granit (?) und Edelstahl
Herkunft von Schale und Deckel ungeklärt
Foto: unbekannt

Von den Architekten Helmut Hentrich 
und Hans Junghanns erhielt Werthmann 
Aufträge für die Gestaltung von Altarräumen 
u.a. in Düsseldorf-Unterrath und Leverkusen-
Bürrig.
In den 60er Jahren kamen große Kirchentüren 
aus Edelstahl hinzu, so 1964 in Düsseldorf-
Lörick und 1969 in Düsseldorf-Garath.



1955 / 1956
Taufbecken

Basalt und Edelstahl
Schale: Goldschmiede Bullermann, Velbert
wohl Petruskirche Düsseldorf-Unterrath
Architekt Helmut Hentrich
Fotos: unbekannt



1955 / 1956
Taufstein

Grauwacke
Ort ungeklärt
Foto links: Arno Wrubel
Foto oben: unbekannt



Friederich Werthmann

Skulpturen Reliefs Brunnen

Aufträge
Wettbewerbe

Eigene Projekte
1958 bis 2018

Die aufgelistete Reihenfolge der Werke ist nur bedingt chronologisch. 
Sie folgt in der Regel dem Werkvereichnis (WVZ) - manche Objekte gelangten erst Jahre nach ihrer Entstehung in den öffentlichen Raum.



WVZ 29

Trigon Krefeld 1958
Remanit, 300 x 120 x 120 cm
Klinikum Krefeld
Foto: Maren Heyne

Verbleib unbekannt.
1958 wurde der Wettbewerb gewonnen und 
die Skulptur vollendet.
Die Aufstellung - von Werthmann vorgesehen 
in einer Wasserfläche - erfolgte allerdings erst 
1964. 
Das für den Wettbewerb gefertigte Modell 
Allegro ist ebenfalls verschollen.



Westdeutsche Zeitung Krefeld
16.12.1962
Die Abbildung zeigt das 
Modell benannt als Allegro 
(Maße und Verbleib unbekannt)



Neue Rhein-Zeitung 22.7.1964



WVZ  32

Ballung Brehm 1959
Remanit, ø 200 cm
Brehm-Schule am Hanielpark, Düsseldorf
Auftrag über Helmut Hentrich
Foto: Maren Heyne

Das Modell 1:10 befand sich in der 
Sammlung Helmut Hentrich. Kein Foto.



Friederich Werthmann bei der Arbeit

Die fertige Skulptur im Werkstatthof 
Werthmanns in der von Spee-Straße
in Kaiserswerth
Fotos: Heide Sauer



Zeitschrift Gong 1961

Ruhr-Nachrichten 20.11.1960

Schwäbische Zeitung  20.11.1960

Friederich Werthmann 
bei der Arbeit



Düsseldorfer 
Nachrichten
18.3.1961



Die Bauverwaltung 1961



aus
Wolfgang Funken:
Kunst in Schulen in Düsseldorf
Stadtarchiv Düsseldorf 2006
S. 65

nächste Seite:
die aktuelle Situation 2022 
ist nach wie vor ausgesprochen
traurig und unwürdig.
Ein Ortswechsel, der das Kunstwerk 
respektiert, wäre wünschenswert.





WVZ 53

Trigon Gerresheim 1959
Remanit, 450 x 300 x 100 cm
Gymnasium am Poth, Düsseldorf
Fotos: Maren Heyne

Der Architekt Hans Junghanns hatte 
Friederich Werthmann in seinem Atelier 
besucht, der gerade an der Trigon-Skulptur 
arbeitete. Er schlug vor, diese Arbeit in dem 
Schulneubau in Gerresheim in den Innenhof 
aufzustellen, korrespondierend zu den beiden 
hinter Glaswänden sichtbaren Treppen. 
Ende der 1970er Jahre wurde die Skulptur 
von der Schule in den Außenbereich versetzt, 
hier mußte sie 2017 einem Neubau weichen. 
Seitdem ist sie ausgelagert in Werthmanns 
Werkstatt in Kaiserswerth. Geplant ist die 
Wiederaufstellung an altem Ort, Planungs-
änderungen sorgen allerdings immer wieder 
für Verzögerungen. 



Friederich Werthmann bei der Arbeit
in seiner Werkstatt in der von-Spee-Straße
in Kaiserswerth
Fotos: Heide Sauer



WVZ 27

Kleines Trigon I 1958
Stahl geschwärzt
43 x 50 x 16 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne

Modell Trigon Gerresheim, 
ehem. Slg. Architekt Hans 
Junghanns



Der Mittag  9.9.1960



Ulmer Nachrichten  24.2.1961

Nachtausgabe  8.10.1960





aus
Wolfgang Funken:
Kunst in Schulen in Düsseldorf
Stadtarchiv Düsseldorf 2006
S. 186

vorherige Seite aus
Wolfgang Funken:
„Ars Publica Düsseldorf“ 
Klartext Verlag, Essen 2012
S. 1388



Standort am Poth 2017, 
mit Fundament ausgegraben
Rückkehr in den Werkstatthof des 
Künstlers in Kaiserswerth.
Fotos: Hartmut Witte



Planungsstand Dez. 2018
RKW Architektur +



WVZ 54

Trigon Waldbröl 1959
Remanit, 350 x 180 x 150 cm
Gemeinde Waldbröl, 
ehemaliges Übergangslager für 
DDR-Flüchtlinge (s. Postkarte)
Fotos: Heide Sauer

Verbleib unbekannt
Nachfragen beim Bürgermeisteramt und bei 
Vereinen blieben ohne Erfolg.



WVZ 54.1

Modell Waldbröhl 1959
Stahl geschwärzt
42 x 27 x 6 cm
Privatbesitz
Foto: unbekannt



60

Entelechie II 1960
Remanit, ø 200 cm
Von der Heydt-Museum, Wuppertal
Foto: Maren Heyne

Foto: Heide Sauer



Die Entelechie II wurde nach den 
Retrospektiven in Wuppertal und 
Marl 2002/2003 für das Von der 
Heydt-Museum angekauft und 
im Foyer des Rathauses Barmen 
aufgestellt - allerdings eher lieblos, 
duster und beengt. Hier wäre ein 
anderer Aufstellungsort zu 
wünschen.
Foto: Hartmut Witte



Technik im Bild  18/1962



WVZ 68

Relief Ronsdorf 1960
Remanit auf strukturierter Travertin-Wand
140 x 300 x 30 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Maren Heyne

Das Relief Ronsdorf war bis 2005 an der 
Sparkasse im Rathauskomplex in Wuppertal-
Ronsdorf. 
Wegen Umbauten wurde es getauscht mit der 
Arbeit Grosser Gong von 1986 (WVZ 548).

Zum Relief gehörte eine strukturierte Travertin-
Wand, siehe Foto links, sie ging beim Abriss 
der Fassade verloren.

WVZ 68.1

Modell Relief Ronsdorf 1960
Remanit
140 x 30 x 3 cm
Verbleib unbekannt
Foto: Maren Heyne

nächste Seite:
das Relief im Skulpturengarten 2019
Foto: Hartmut Witte





WVZ 72

Cor des März 1961
Remanit, 100 x 200 x 10 cm
Evangelische Kirche, Dinslaken
Fotos: Maren Heyne

Dieses Relief war gefertigt für Dr. Walter 
Cordes, dem ehemaligen Thyssen-Chef, 
der es der evangelischen Kirche in Dinslaken 
stiftete.



WVZ 90

Screen 1961
Remanit, 210 x 550 x 40 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto links: Maren Heyne
oben: Ursula Becker-Mosbach

Diese Arbeit stand ursprünglich im Foyer 
der British American Tobacco in Hamburg 
(Architekt Helmut Hentrich), nach dem 
Verkauf und Abriss des Gebäudes holte 
Werthmann die Skulptur zurück nach 
Kaiserswerth. 

Foto nächste Seite: Hartmut Witte





WVZ 90.1

Modell Screen 1961
Remanit
47 x 105 x 12 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Maren Heyne



WVZ 95

Stau 1961
Remanit, 280 x 950 x 45 cm
Berufsschule Färberstraße, Düsseldorf
Fotos: Maren Heyne



aus
Wolfgang Funken:
Kunst in Schulen in Düsseldorf
Stadtarchiv Düsseldorf 2006
S. 97



WVZ 98.1

Türen Oberhausen 1961
Remanit
Maße nicht bekannt

sechs Türen, seit der Sanierung um 2000 
verschwunden. Nachfragen bei den 
Betreibern der Halle und bei der Stadt 
blieben ohne Erfolg.

Die Türen waren anfangs nicht in das 
Werkverzeichnis aufgenommen, weil 
bei der Montage sich nicht an die von 
Werthmann gewollte Reihenfolge 
gehalten wurde. 
Fotos: Maren Heyne



WVZ 99.1

Wandlung Hamburg 1961
Remanit, 132/108 x 230/220 x 93 cm
Planten un Blomen, Hamburg
Fotos: Hartmut Witte





Zur Aufstellung dieser Arbeit im Rahmen 
der Internationalen Gartenausstellung 1963 

erschien in der Zeitschrift Planze und Garten 
ein Artikel zur Kunst in der IGA mit einer 

Erwähnung des Doppelreliefs, 
dort noch mit dem Titel Wand-Lung 4.



WVZ 102

Brunnen Landgericht 1962
Remanit, 180 x 180 x 180 cm
Düsseldorf, zuletzt Neubrückstraße
Foto: Maren Heyne

Die Form der Brunnenskulptur wird 
durch die Wasserführung vollendet 
(s. Notiz Werthmanns). 
Der Brunnen mußte dem Neubau des 
Andreas Quartiers weichen, über einen 
neuen Standort ist noch nicht 
entschieden.



Foto: Maren Heyne



Brunnen Landgericht
ursprüngliche und spätere
Situation kurz vor dem
Abbau des Brunnens.
Fotos: Maren Heyne

und Website Kulturamt
Düsseldorf



Wolfgang Funken:
„Ars Publica Düsseldorf“ 
Klartext Verlag, Essen 2012
S. 133, hier mit der falschen Bezeichnung „Amtsgericht“



WVZ 102.1

Modell Brunnen Landgericht 1962
Stahl und Kupfer, funktionstüchtig
Werthmann-Heyne-Stiftung
Fotos: Maren Heyne



WVZ 105

Interferenz Hagen 1962
Remanit, 200 x 1000 x 400 cm
Fachhochule Südwestfalen, Hagen
Architekt: Jochen Kuhn
Fotos: Maren Heyne

Zur Skulptur gehört die Spiegelung im flachen 
Wasserbecken. Das wurde vor einigen Jahren 
leider zugeschüttet und bepflastert.

Fotos 2016: Hartmut Witte





Ein Teil der Interferenz Hagen 
an der Werkstatt Werthmanns
Foto: Heide Sauer



WVZ 112

Spiralenkugel 1962
Remanit, 150 x 100 x 100 cm
ehemals Feldmühle AG, Düsseldorf
Verbleib unbekannt

Das Foto links zeigt die Skulptur im Wasser-
garten des Gartenarchitekten Roland Weber auf 
der Internationalen Gartenbau-Ausstellung in 
der Essener GRUGA.

Die Fotos unten und nächste Seite zeigen 
eine andere Ansicht, aufgestellt im Garten 
Werthmanns.
Fotos: Maren Heyne



WVZ 112.1

Modell Spiralenkugel 1962
Remanit, 25 x 23 x 13 cm
Privatbesitz
Foto: Hartmut Witte



WVZ 116

Wand-Lung 1962
Remanit, 200-250 x 200-500 x 40 cm
Stadthalle Braunschweig
Fotos: Maren Heyne



Harro Siegel:
„Werthmanns plastische Zeichen“
Besprechung der Skulpturen in der
Stadthalle Braunschweig. 

http://friederich-werthmann.de/116-Siegel.
pdf

Die Stadthalle Braunschweig widmet den 
Arbeiten Werthmanns einen eigenen Folder 
zum Thema Kunst am Bau:
http://friederich-werthmann.de/116_kunst_
am_bau-1.pdf



Das Relief an der Außenfassade entstand in Teilen vor Ort. 
Einzelne Werkstücke wurden in den Beton eingegossen, 
weitere wurden anschließend aufgeschweisst. Es entsteht 
so der Eindruck des Herauswachsens aus der Wand.
Fotos rechts: Stadthalle Braunschweig

nächste Seite:

In zwei Wandreliefs variiert Friederich Werthmann 
das Thema Wandlung / Durchdringung in Beton. 
Fotos Werkprozess: Maren Heyne
Fotos Ansichten: Stadthalle Braunschweig





Broschüre zur Eröffnung der
Stadthalle Braunschweig

http://friederich-werthmann.de/116-braunschweig.pdf



WVZ 118

Wand Wegener 1962
Remanit, 255 x 1170 x 50 cm
Stiftung an das Skulpturen Museum 
Glaskasten, Marl
am Alten Friedhof (seit Mai 2012)
ehem. Privatbesitz
Fotos: Hartmut Witte





WVZ 127

Demisphäre 1963
Remanit, 500 x 1000 x 40 cm
Deutscher Ring, Hamburg
Fotos: Maren Heyne

Die Ziegelwand nimmt die Bewegungs-
form des Reliefs auf, im Innenraum 
setzt sich die strukturierte Wand fort. Als 
gelernter Maurer setzte die Gestaltung 
der Wand selber um.



Montage der Demisphäre
Fotos: Maren Heyne



WVZ 132

Elipsodrom II 1963
Remanit, 140 x 40 x 40 cm
Summerville College, Oxford
Foto links: Maren Heyne
Foto rechts: www.artuk.org

In den 60er und 70er Jahren hatte 
Friederich Werthmann mehrere 
Ausstellungen bei Annely Juda in 
London, die einige Arbeiten in den 
öffentlichen Raum verkaufte.



WVZ 133

Gordischer Knoten I 1963
Remanit, 142 x 40 x 40 cm
Leistershire Education Center, Leister
Foto: Maren Heyne

Ankauf über Annely Juda Gallery in London



WVZ 135

Hommage à Mercator 1963
Remanit, ø 400 cm
1965 bis 1992 Mercatorhalle
1993-2005 Königstraße, Brunnenmeile
seit 2012, Kuhlenwall, Duisburg
Foto: Maren Heyne

Anlässlich des Skulpturen-Wettbewerbes zur 
Gestaltung des König-Heinrich-Platzes im 
Jahr 1962 - zum 450. Geburtstag von Gerhard 
Mercator - erhielt der Entwurf von Friederich 
Werthmann den ersten Preis. Die Skulptur aus 
Remanit-Stahl mit einem Durchmesser von 
vier Metern und einem Gewicht von 4,5 Ton-
nen stand zunächst auf der Grünfläche vor 
der ehemaligen Mercatorhalle. 1993 wurde sie 
Bestandteil der sogenannten Brunnenmeile auf 
der Königstraße. 
Im Zuge der Neugestaltung des König-Heinrich-
Platzes und des Neubaus des City-Palais 
musste das Kunstwerk im Jahr 2005 aus der 
Innenstadt weichen und wanderte in ein 
Baulager der Stadt. Im August 2012 - zum 500. 
Geburtstag von Gerhard Mercator - wurde sie 
auf dem Kuhlenwall-Karree in der Nähe des 
einstigen Wohnhauses von Gerhard Mercator 
neu aufgestellt.
Vorher war die Aufstellung der Skulptur auf dem 
neu geplanten Bahnhofsplatz in einem Wasser-
becken vorgesehen. Eine Aufstellung der Kugel 
im Kantpark am Lehmbruck-Museum wurde 
abgelehnt. 
Friederich Werthmann hätte eine Neuaufstellung 
im Duisburger Innenhafen nahe der Küppers-
mühle vorgezogen.



Fotos: Maren Heyne



WVZ 135.1

Hommage à Mercator Modell 1963
Remanit, 46 x 43 x 43 cm
Wilhelm-Lehmbruck-Museum, Duisburg
Foto: Maren Heyne Der erste Standort an der Mercatorhalle

Foto: Maren Heyne



Im Rahmen des Neubaus des City-Palais 
mit seinem Spielcasino musste das Kunstwerk 
im Jahr 2005 aus der Innenstadt weichen und 
wanderte in ein Baulager der Stadt. 

Foto: Maren Heyne



NRZ 2. Februar 2007



2008 schlug Friederich Werthmann die Aufstel-
lung der Mercator-Kugel im Innenhafen nahe 
der Küppersmühle vor. Er schlug eine Unter-
wasser-Plattform vor, die eine auf der Wasser-
oberfläche schwebende Aufstellung ermöglichen 
sollte. 
Diese Plattform sollte an der Fußgänger-Que-
rung angedockt sein. Dieser Vorschlag wurde 
wegen deren mobilen Konzepts abgelehnt.

Ein zweiter Vorschlag sah eine runde Plattform 
am Hafenrand vor, die die Kaimauer zu etwa 
einem Drittel überragen sollte, mittig drauf die 
Skulptur. Auch gegen diesen Standort gab es 
Bedenken.

Aus einer e-Mail Werthmanns an das 
Lehmbruckmuseum:
„Sehr geehrter Herr Prof. Dr. Brockhaus,
nach mehreren Versuchen, an den von Ihnen 
vorgeschlagenen Orten für die Mercator-Kugel 
Gefallen zu finden, finde ich sie nicht gut.
... Besonders peinlich war der Abriss des 
Brunnens auf der Königstrasse (eine Urheber-
rechtsverletzung). Die Architekten ... müssen 
die Mentalität von Planierraupen gehabt haben 
und der Bauherr konnte wohl keine Pläne lesen. 
Mein Vorschlag: Entweder nehme ich die 
Skulptur zurück oder wir warten, um einen wür-
digen Platz zu finden, aber bitte keine Abstell-
kammer.“



Im Rahmen der Umsetzung des Masterplans 
von Norman Foster erarbeitete 2010 das Büro 
KLA Kiparlandschaftsarchitekten einen Plan für 
den Bahnhofsplatz Duisburg mit dem Anschluß 
Bahnhof / Duisburger Freiheit. 

Vorgesehen waren vor dem Haupteingang 
des Bahnhofs mehrere „Inseln“ mit unter-
schiedlichen Aufenthalts-Qualitäten, darunter 
eine „Insel der Kunst“ mit einer Wasserfläche 
und der darin platzierten „Werthmann Kugel“.

nächste Seite: Simulation des Planungsbüros





Standort seit 2012 im Kuhlenwall-Karee
Foto: Hartmut Witte

Mit dieser Planung des Bahnhofspatzes war 
Werthmann sehr einverstanden. Immer neue 
Bauverzögerungen in der Gesamtplanung 
führten schließlich ins Leere ...



WVZ 136

Hommage à Philipp Reis 1963
Remanit
ø 350 cm
Telekom, Weender Landstraße, Göttingen
Gewonnener Wettbewerb
Aufstellung am 11.10.1963
Foto: Maren Heyne

WVZ 136.1

Modell Philipp Reis 1963
Remanit, ø 30 cm
Privatbesitz
Foto: Privat



Transport und Montage
Fotos: Maren Heyne





Fotos: Hartmut Witte 2007



WVZ 138

Noyau 1963
Remanit, ø 200 cm
Universität Bonn, Nußallee
Foto: Maren Heyne

Auf der Hannover-Messe.
Foto: DEW Krefeld



WVZ 143

Riehenrelief Bonn 1963
Remanit, 350 x 200 x 20 cm
Robert-Wetzlar-Schulzentrum, Bonn
Fotos: Maren Heyne



Zustände 2005 (links)
und 2018: inzwischen ist die Wand mit 
Raum-Containern verstellt, das Relief ist 
noch da, aber eigentlich weg.
Fotos: Hartmut Witte



WVZ 145

Sphère bleu 1963
Remanit in Glasfaser, blau gefärbt, ø 200 cm
BASF, Ludwigshafen
Foto: Maren Heyne

Friederich Werthmann und Maren Heyne bei 
der Arbeit an der Skulptur
Foto: unbekannt



147

„Traumsegel I“ 1963
Remanit
85 x 100 x 45 cm
Ankauf durch das Kultusministerium NRW
für den Landesrechnungshof Düsseldorf,
seit 2017 Kunsthaus NRW Kornelimünster
Foto: Maren Heyne

nächste Seite:
Die Skulptur war 2021 ausgestellt im Außen-
bereichs des Kunsthauses mit der Datierung 
„vor 1960“
Screenshot Aachener Zeitung





WVZ 152

Der Geflügelte 1964
Remanit, 320 x 200 x 170 cm
Openluchtmuseum vor Beeldhouwkunst, 
Antwerpen
Ankauf nach einer Ausstellung
Fotos: Maren Heyne





WVZ 158

Kugelbrunnen 1964
Remanit, ø 200 cm
Martin-Luther-Platz, Düsseldorf
Fotos: Maren Heyne





Nickel News, Dec. 1964, Intern. Nickel Company, London. Die Dame oben ist nicht Frau Werthmann.



Wegen einer neuen Tunnelausfahrt mußte der Brunnen 
2016 abgebaut werden und erhielt  2018 nach einer 
Restaurierung einen neuen Platz auf der Nordseite des 
Platzes Richtung Kö-Bogen. 
Durch die Neugestaltung des Platzes erhielt der Kugel-
brunnen eine erhebliche Aufwertung. Die Brunnenschale 
wurde in enger Absprache neu gegossen.

Fotos: Hartmut Witte 





WVZ 165

Silvernut 1964
Remanit, 150 x 150 x 50 cm
Technical College, Loughborough GB
Ankauf über Annely Juda Gallery in London

Fotos: Maren Heyne



WVZ 167

Sphäre 1964
Remanit,ø 200 cm
Kopernikus-Realschule, Langenfeld
Fotos: Maren Heyne

nächste Seite:
Die Skulptur war 2019 völlig überwachsen 
- vergessen wohl nicht, denn das Lehrerzimmer 
ist direkt gegenüber. 
Auf Bitte wurde die Situation im gleichen Jahr 
bereinigt.
Foto: Hartmut Witte 2019





168

Spirale 1964
Remanit, 210 x 90 x 90 cm
Stahlwerk Vogel-Bauer KG, Solingen
Foto: Maren Heyne

1968 ausgestellt im Wassergarten von 
Roland Weber in der Gruga Essen.
2011 wurde die Skulptur mit metallischem 
Lack überzogen, wodurch die für Werthmann 
typischen Bearbeitungsspuren und Ober-
flächen-Strukturen weitgehend verlorengingen 
- und das durch eine Stahl verarbeitende 
Firma …



WVZ 170

Türen St. Philippus-Kirche 1964
Remanit, vier Flügel je 205 x 110 x 15 cm
Düsseldorf-Lörick
Fotos: Maren Heyne

Die von Hans Junghanns gebaute Kirche 
wurde 2019 aufgegeben, das Gelände wird 
derzeit überplant, über die Türen ist noch 
nicht entschieden.





Fotos 2021: Hartmut Witte



WVZ 176

Gordischer Knoten II 1965
Remanit, 270 x 85 x 85 cm
ehem. Sammlung Krupp
der Verbleib ist ungeklärt

Foto links 1968 im
Gruga-Park in Essen
Fotos: Maren Heyne



WVZ 179

Ikarus 1965
Remanit, 280 x 230 x 230 cm
Messe Düsseldorf, seit 2015 Dauerleihgabe 
an die Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Hartmut Witte

Diese Arbeit stand bis 2015 in der Messe 
Düsseldorf. Wegen Umbauarbeiten konnte 
sie dort nicht verbleiben und ging als 
Leihgabe der Messegesellschaft an die 
Werthmann-Heyne-Stiftung.

Am ehemaligen Standort in der Messe 
Düsseldorf
Foto: Maren Heyne



Friederich Werthmann  1965
Foto: Maren Heyne

Rückkehr des Ikarus 2015
Foto: Hartmut Witte



WVZ 181

Kapsel 1965
Remanit, 160 x 140 x 60 cm
AOK München-Neuperlach
Ankauf durch ehem. Neue Heimat
Foto: Maren Heyne

Foto 2014: Hartmut Witte
nächste Seite:
in Werthmanns Garten, Foto: Maren Heyne





WVZ 183

Kern 1965
Remanit, 200 x 180 x 180 cm
Fachhochschule Osnabrück

Friederich Werthmann bei der Arbeit
Fotos: Maren Heyne

nächste Seite:
Aufrichten der Skulptur







Besuch der 
Auftraggeber
Foto: E. Harms



WVZ 185

Kothen-Knoten 1965
Remanit, 550 x 110 x 110 cm
Gymnasium Am Kothen, Wuppertal
Anfangs stand die Skulptur in einem Wasserspiegel, später 
wurde sie in ein enges Beet gesetzt. 2016 war die Arbeit 
eingewildert und ungepflegt und wohl auch unbeachtet.

 

WVZ 185.1

Kothen-Knoten Modell 1965
Remanit, 55 x 11 x 11 cm
Privatbesitz
Fotos: Maren Heyne



Arbeit im Werkstatthof
Fotos: Maren Heyne



Zustand 2016
Gymnasium Am Kothen, Wuppertal
Fotos: Hartmut Witte



WVZ 186 

Relief Opladen 1965
Remanit, 280 x 400 x 20 cm
ehem. Haus der Technik, Opladen
Gewonnener Wettbewerb, Einweihung des Hauses der 
Technik in Opladen in der  Hans-Vorster-Straße 8 am 
29. April 1965.
Das Gebäude ist heute Strassenverkehrsamt,
das Relief befindet sich Museum Morsbroich 
Leverkusen.

WVZ 186.1

Modell Relief Opladen 1965
Remanit
30 x 60 x 5 cm
Werthman-Heyne-Stiftung
Fotos: Maren Heyne



WVZ 189.1

Wellenrelief I 1965
Remanit auf Glasmosaik
250 x 1200 x 20 cm
ehem. Wellenschwimmbad Grünstraße, 
Düsseldorf, 
beim Abriss 1997 wurde das Relief zum 
großen Ärger Werthmanns zerstört
Fotos: Maren Heyne





Was übrig blieb ... 



WVZ 197

Hommage à Kemeny 1966
Remanit, 90 x 140 x 10 cm
Verbleib unbekannt,
ehem. Neue Heimat, München
vorher betitelt als Schuppenleiter, 
anläßlich des Todes Kemenys umbenannt.

Das Relief wurde für die Neue Heimat 
München angekauft von Herrn Hohlmeier, 
dem Schwiegervater der Franz-Josef 
Strauß-Tochter Monika.
Foto: Maren Heyne



WVZ 202

Lombard-Shell 1966
Remanit, 170 x 185 x 70 cm
Clydesdale Bank, London
Fotos: Maren Heyne

Ankauf über Gallery Annely Juda in London





WVZ 209

Pegasus 1966
Remanit, 600 x 300 x 170 cm
2005 bei Bauarbeiten zerstört und verschrottet (!)
der Künstler wurde nicht kontaktiert,
ehemals Metallgewerbliche Berufsschule, Düsseldorf
... zum Metallgewerbe gehört ja auch Altmetallhandel ...
Fotos: Maren Heyne 

 
nächste Seite:

WVZ 209.1

Friederich Werthmann und Maren Heyne mit dem Modell Pegasus 
Remanit
Maße und Verbleib unbekannt





WVZ 211

Relief am Hessenkolleg 1966
Remanit, 115 x 440 x 20 cm
Hessenkolleg, Frankfurt
Fotos: Maren Heyne



Das Angebot 
Werthmanns 
vom 10.2.1966 
lag bei 
27.300 DM ...



WVZ 215

Trimajestes 1966
Remanit, 420 x 110 x 110 cm
Dachgarten der Karstadt-Verwaltung, Essen

Der von der Landschaftsarchitektin Helga 
Rose-Herzmann gestaltete Dachgarten steht 
seit 2021 unter Denkmalschutz, mit ihm auch 
die Skulptur von Friederich Werthmann. 
Sie war 1968 Teil der Ausstellung Plastik 
in der GRUGA in Essen und wurde angekauft 
von der Karstadt AG für die neu erbaute 
Hauptverwaltung.

Der Titel Trimajestes ist eine freie Umformung 
des Beinamens Trismegistos des griech. Gottes 
Hermes (der dreimal Größte) und steht in 
Bezug zu der Skulptur Trismegistos von 1965 
im Museum Wiesbaden.

nächste Seite: bei der Arbeit
Fotos: Maren Heyne





WVZ 222

Brunnen für Mueller Bhavan 1967
Remanit, ø 200 cm
Goethe-Institut, New Dehli
Foto: Maren Heyne

Mueller Bhavan (1823 - 1900) war ein deutscher Indologe,
nach ihm ist das Goethe-Institut benannt

1969 in der GRUGA Essen



WVZ 223 

Brunnen Lemgo 1967
Remanit, 270 x 220 x 220 cm
Klinikum Lemgo
Fotos: Maren Heyne



WVZ 223.1

Modell Brunnen Lemgo 1967
Remanit, 15 x 12 x 12 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



WVZ 227

Die Derdinger 1967
Remanit, 420 x 130 x 110 cm
Fa. Blanco, Oberderdingen
Fotos: Maren Heyne

Geschenk der Deutschen
Edelstahlwerke (DEW)
Krefeld





Der aktuelle Standort bei der
Fa. Blanco in Oberderdingen,

die Skulptur ist offensichtlich sehr gepflegt
Foto: Blanco



WVZ 240.1

GoInn 1968
Remanit, diverse Maße
„Skulptur mit eingebautem Ausschank“

Objektausstattung der Kneipe „GoInn“ in der 
Düsseldorfer Altstadt, später zerstört.
Die Eröffnungrede hielt Dr. Siegfried Salzmann 
vom Wilhelm-Lehmbruck-Museum, Duisburg

Auftrag 14.12.1967 durch Bähr + Gansfort 
Architekten mit der kurzen Fertigungsfrist 
1. bis 20.1.1968

Fotos: Maren Heyne, Brigitte Hellgoth



Friederich Werthmann an der Theke





Die Arbeit Parawand von 1965 (WVZ 188.1) 
war anfangs in die Ausgestaltung integriert

(siehe rechts), wurde aber später von 
Friederich Werthmann entnommen.

Einzelne Fragmente sind nach dem Abbau 
in wohl in diversen Besitz genommen worden, 

haben als solche aber keinen Werkcharakter mehr.



WVZ 248

Discobol Emmerich 1968
Remanit, 200 x 200 x 60 cm
Emmerich, Rheincenter
ehem. Standort am Stadttheater

nächste Seite: Aufbau des Brunnens 
am Stadttheater
Fotos: Maren Heyne

WVZ 245

Discobol I 1968
Remanit, 28 x 20 x 6 cm
Privatbesitz

Brunnen-Modell
1. Preis im Wettbewerb 





Der Discobol Emmerich 
im Jahr 2020: Die Skulptur 
steht im Rheincenter, 
der Brunnen ist außer 
Funktion, die aus dem 
Wasser scheinende 
Beleuchtung ist durch 
(nicht funktionierende) 
Neonröhren ersetzt, 
das Wasserbecken ist 
gefüllt mit Basaltkies und 
Müll. Vom ursprünglichen 
Gedanken ist nichts mehr 
übrig.

Fotos: Hartmut Witte



WVZ 249 

Kulminierende Sphäre Osnabrück 1968
Remanit, 500 x 200 x 180 cm
Hochschule Osnabrück

Fotos: Maren Heyne



WVZ 249.1

Modell Kulminierende Sphäre 1968
Remanit, 78 x 40 x 15 cm

Privatbesitz
Foto: Privat



WVZ 268

Türen für St. Norbert 1970
Remanit, 225 x 800 x 15 cm
Kirche St. Norbert, Düsseldorf-Garath
wohl Auftrag durch den Architekten Gerhard Nitschke
Fotos: Hartmut Witte







WVZ 271

Clyde Relief 1970
Remanit, 120 x 230 x 30 cm
Clydesdale Bank, Glasgow
Foto: Hamilton Photography

Ankauf über Gallery Annely Juda in London



284

„Kulminierende Sphäre Wittlaer“ 1970
Remanit
550 x 200 x 180 cm
Schule Wittlaer, Düsseldorf

Durch zusätzliche Bauten steht die Skulptur heute 
etwas beengt. 

Die Arbeit an der Sphäre begann Werthmann in 
seiner Werkstatt in San Nazzaro am Lago Maggiore 
und wurde in Kaiserswerth vollendet.
Fotos: Maren Heyne

Foto nächste Seite: Hartmut Witte





284.1

„Modell Kulminierende Sphäre“ 1970
Remanit, 81 cm hoch
Privatbesitz

Der Verbleib des Modells war lange 
unbekannt. Im Juni 2022 wurde es beim 
Auktionshaus Peter Karbstein versteigert.
Foto: Karbstein

Diese Arbeit ist fein durchgearbeitet 
und für ein Modell ist ungewöhnlich groß 
und nicht im üblichen Maßstab für eine
Architekturplanung.



WVZ 288 

Modell für die DEW Verwaltung Krefeld I 1970
Stahl verchromt, 30 x 25 x 25 cm, nicht ausgeführt
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne

WVZ 288.1

Modell für die DEW Verwaltung Krefeld II 1970
Remanit, 34 x 21 x 18 cm, nicht ausgeführt
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne



289 

Rappenfänger 1970
Remanit, 1050 x 200 x 200 cm
BHW, Hameln

WVZ 289.1

Modell Rappenfänger 1970
Remanit , 105 x 50 x 35 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Maren Heyne



Montage in den Krefelder Edelstahlwerken
Fotos: Maren Heyne



WVZ 292 

Brunnen Mannheim 1971
Remanit, 300 x 250 x 250 cm
Mannheim N1
Fotos: Mara Eggert

WVZ 292.1

Modell Brunnen Mannheim 1971
Remanit, 23 x 20 x 20 cm
Verbleib unbekannt
Foto: Maren Heyne





WVZ 305

Trapasso 1971
Remanit, Doppelrelief
275 x 150 x 30 cm und 255 x 120 x 30 cm
Telekom, Reuterstrasse, Bonn
Fotos: Hartmut Witte





WVZ 313 

Brunnen Hannover 1972
Remanit, 250 x 220 x 220 cm 
Telekom, Hannover
Auftragsarbeit über Helmut Hentrich

WVZ 313.1

Modell Brunnen Hannover 1972
Stahl verzinkt, 18 x 16 x 16 cm 
Werthmann-Heyne-Stiftung
Fotos: Maren Heyne

nächste Seite: 
Die Brunnenskulptur steht seit einiger Zeit 
leider im Trockenen ...
Foto: Gerd Fahrenhorst





WVZ 315

Diabolo 1972-1973
Corten, 270 x 270 x 17 cm 
Heilandplatz, Stuttgart

Diese Arbeit stand bis 2001 als Leihgabe (!) des 
Künstlers im Rheinpark in Düsseldorf - mit 
Aussicht auf Ankauf. Dann wurde der Diabolo 
von Werthmann nach Stuttgart verkauft.
Düsseldorf machte vom Vorkaufsrecht keinen 
Gebrauch, mußte vertraglich aber den Abbau 
bezahlen …

WVZ 315.1

Modell Diabolo 1972
Stahl, 36 x 36 x 20 cm 
Werthmann-Heyne-Stiftung
Fotos: Maren Heyne



Brief Werthmanns 
an die Kulturamtsleiterin

vom 1.3.1989





Diabolo 
Heilandplatz, Stuttgart

Quelle: 
http://skulpturen-blog.blogspot.com/search/
label/Werthmann%20Friedrich



WVZ 317

Endiaioin 1972
Remanit, 280 x 200 x 80 cm, drehbar 
Heinrich-Heine-Universität, Düsseldorf
Fotos: Maren Heyne

Die Aufstellung der Skulptur war eine Eigen-
iniative Werthmann. Er schuf diese Arbeit für 
diesen Platz und stellte sie probeweise auf - 
und sie wurde angekauft.



Fotos oben und nächste Seite: Hartmut Witte





aus Campus Delicti, Düsseldorf 2011

Foto: Maren Heyne



WVZ 318 

Europa-Brunnen 1972
Remanit, 150 x 120 x 120 cm 
Marktplatz, Bocholt
Fotos: Fotostudio Rösler

links: Tag der Einweihung



WVZ 318.1

Modell Europa-Brunnen 1972
Stahl
45 x 40 x 40 cm 
Werthmann-Heyne-Stiftung
Fotos: Maren Heyne

Postkarten aus Bocholt - 70er Jahre

Bocholt 2020 - der Brunnen ist noch 
funktionstüchtig, wird an Markttagen 

aber abgestellt. Das ursprünglich 
eckige Becken wurde ersetzt durch ein rund gewölbtes 

- eigentlich ganz im Sinne Werthmanns.
Foto: Hartmut Witte



WVZ 321

„Flügelmutter“ 1972
Remanit, 100 x 100 x 30 cm 
Stinnes Verwaltung, Mülheim an der Ruhr
Verbleib nicht geklärt
Foto: Maren Heyne

Die innere Scheibe ist drehbar.



WVZ 323 

Kapsel 1972
Remanit, 310 x 110 x 225 cm 
Sittardsberg, Duisburg
Foto: Maren Heyne

323.1

Modell Kapsel I 1972
Remanit, 36 x 27 x 7,5 cm 
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Hartmut Witte



WVZ 323.2

Modell Kapsel II 1972
Remanit
36 x 27 x 7,5 cm 
Privatbesitz
Foto: Hartmut Witte

zweites Modell der Kapsel in Sittardsberg
auf einem Pin stehend drehbar

Die Kapsel in Werthmanns Garten
Foto: Maren Heyne



Situation 2021: Die Skulptur ist verschmutzt 
u.a. durch Aufkleber, die Verankerung auf 
dem Betonsockel ist beschädigt. Eine 
Reinigung und Reparatur wäre notwendig.
Fotos: Hartmut Witte



WVZ 323.3

Kleine Kapsel 1972
Remanit, 60 x 45 x 18 cm, drehbar
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne

Modell für eine nicht ausgeführte Skulptur 
für den Flughafen Düsseldorf



WVZ 324.1

„scià-e-là“ 1972
Remanit auf Foto, 5,5 x 61 x 4 cm 
montiert auf Holzplatte 88 x 82 cm

Werthmann-Heyne-Stiftung
Fotos: Hartmut Witte

Wettbewerb für 
Kongresshalle Locarno
nicht ausgeführt





WVZ 328

Modell eines 
Kapselbrunnens 
für Krefeld 1972
Remanit, 50 x 40 x 15 cm
Privatbesitz
Foto: Maren Heyne

nicht ausgeführt



WVZ 331.1

Staufen-Relief 1972
Remanit, 60 x 1228 x 15 cm
Sparkasse am Staufenplatz, Düsseldorf
Fotos: Maren Heyne

Nach Neugestaltungen der Räumlichkeiten 
sind die Reliefteile nicht auffindbar.



WVZ 334.1

Bastrüc Dü 1973 u. 1982
Remanit, 1982 dynamisiert
200 x 250 x 100 cm
Johanniter-Krankenhaus, Oberhausen
Foto: Maren Heyne



Notiz von Friederich Werthmann

Rechts: Standort am 
Johanniter-Krankenhaus, Oberhausen

Quelle: Internetseite www.evkln.de



WVZ 338

Dicke Hannoveranerin 1973
Corten, 600 x 400 x 400 cm
Postbank, Hannover
Foto: Maren Heyne

Seit 2021 ist das Gebäude ausgeräumt, die 
Zukunft ungewiss.

Foto oben und nächste Seite:
ChristianSchd (Wikipedia)



„Friederich Werthmann 
(geboren 1927) schuf 1973 die 
Dicke Hannoveranerin 
(Corten 600 × 400 × 400 cm, 
Werkverzeichnis Nr. 338) als 
Kunst am Bau für das damalige 
Postgebäude (heute Postbank). 
Das Stahlobjekt steht seit 1973 
an der Celler Straße. 
Eine Gutachterkommission 
untersuchte im städtischen 
Auftrag den Zustand der 
öffentlichen Kunstwerke. 
Im 2008 veröffentlichten 
Bericht fanden die Gutachter 
durchweg positive Worte über 
Werthmanns Plastik: Die Arbeit 
sei historisch schlüssig und 
besitze stimmige Proportionen. 
Das Objekt werde seiner 
Aufgabe gerecht, einen 
Kontext herzustellen mit der 
Pflasterung, der Fassade 
und den Fahnen vor dem 
Gebäude.“
Quelle: 
Wikipedia, Straßenkunst 
in Hannover



WVZ 355

Balos 1974
Remanit, 200 x 200 x 90 cm
Rheinhausen-Halle, Duisburg

WVZ 419.1

Modell Balos 1976
Remanit, 43 x 40 x 22 cm
Wilhelm-Lehmbruck-Museum, Duisburg
Foto: Maren Heyne

Nachträgliches Modell



Werthmann fertigte die Skulptur in seiner 
Werkstatt in San Nazzaro am Lago Maggiore.
Fotos: Maren Heyne



WVZ 358 

Hamburg-Mannheimer-Brunnen 1974
Remanit. ø 180 cm
Jahnring 100, Hamburg

Der Brunnen ist aufgelöst, die Skulptur 
befindet sich jetzt auf einem Dachgarten des 
weitläufigen Gebäudekomplexes.

358.1

Modell Hamburg-Mannheimer-Brunnen 1974
Remanit, ø 15 cm
Fotos: Maren Heyne



WVZ 360.1

Horizontenteiler III 1974
Remanit, 625 x 70 x 100 cm
von Werthmann in drei Teile zerschnitten,
der Ständer ist unfertig geblieben.
Die Skulptur ist vorgesehen für die Aufstellung 
bei Greetsiel durch die Kunststiftung 
Krummhörn
Fotos: Maren Heyne



WVZ 375

Pinökel 1975
Remanit, 1050 x 43 x 43 cm
Ankauf für das Zentrum für Psychologie und 
Neurologie, Winnenden
Foto: Maren Heyne



WVZ 398

Dyna-Quatter 1976
Remanit dynamisiert
je ca. 300 x 30-42 x 30-42 cm
Kurpark, Schlangenbad
Foto: Maren Heyne



WVZ 436

Dyna-Tina 1977
Remanit dynamisiert, 250 x 120 x 20 cm
Klinikum am Weissenhof, Weinsberg

Zusammen angekauft mit der „Dyna-Vinci“ 
(WVZ 494), Aufstellung im Innenbereich der Klinik



Vorbereitung der Sprengung mit Dynamit
Fotos: Maren Heyne



WVZ 447

„Menage à trois“ 1977
Remanit dynamisiert, 245 x 65 x 45 cm
Stinnes Verwaltung, Mühlheim a.d.Ruhr
Verbleib nicht geklärt
Foto: Maren Heyne



WVZ 448

Modell für den Campus der Universität Dortmund 1977
Remanit dynamisiert und Holz
Maßstab 1:10
Verbleib unbekannt
Wahrscheinlich Wettbewerbsmodell, nicht ausgeführt
Foto: Maren Heyne



WVZ 451

Dyna Sieben 1977
Remanit dynamisiert,
250-300 x 30-40 x 40 cm
Duisburg, Eichenhof
Foto: Maren Heyne

nächste Seite:

Situation 2022
Fotos: Hartmut Witte





WVZ 452

Brunnen Duisburg 1978
Remanit, 200 x 200 x 200 cm
Duisburg, Eichenhof
Foto: Maren Heyne

Foto: Kosmider

nächste Seiten: 
Situation 2022
Skulptur ohne Wasser ...



Die ganze Anlage 
der Brunnen-Skulptur 

ist ungepflegt, das 
Becken ist mit Erde 
gefüllt, das Wasser 
ist wohl schon seit 
Jahren abgestellt. 

Damit ist das 
Konzept der Skulptur 

zerstört, denn das 
sprühende Wasser 

ist wesentlicher 
Bestandteil der Form. 

Die Nachbarschaft 
zum ordentlich 

umzäunten 
Mülltonnenplatz tut 

ein Übriges.





WVZ 453

Brunnen-Modell 1978
Remanit dynamisiert, 45 x 25 x 8 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Maren Heyne

Nicht realisierter Entwurf für ein Münchener 
Ärztehaus



WVZ 458

Werther Brunnen 1978
Remanit dynamisiert, 250 x 250 x 250 cm
Oberer Werth, Wuppertal-Barmen
Foto: Hartmut Witte 

Foto: Maren Heyne

Foto: unbekannt (1988)



Artikel aus dem Jahr 2015
Foto: Hartmut Witte



WVZ 458.1

Modell Werther Brunnen 1978
Remanit, x x cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Fotos: Hartmut Witte

Die beiden Schalen sind abnehmbar.



Westdeursche Zeitung
13. August 2022



WVZ 459

Dyna-Anelli 1979-1980
Remanit dynamisiert
220-250 x 220-250 x 40-50 cm
Konstanzer Straße, Duisburg
Aufstellung 1984 
Foto: Maren Heyne

Ausstellung „Neue Stadt Wulfen 1980“
Friederich Werthmann in seiner Skulptur
im Hintergrund die „Metastadt Wulfen“ von 
Architekt Richard J. Dietrich
Foto: Wolfgang Müller



Situation 2022
Fotos: Hartmut Witte



WVZ 466

Dyna Trapass 1979-1980
Remanit dynamisiert, 350 x 200 x 313 cm
Dorsten-Wulfen
Fotos: Maren Heyne

Vandalismus vs. Kunst im öffentlichen Raum
Foto: www.dorsten-lexikon.de
nächste Seite: Werthmann nimmt Maß, Foto: Maren Heyne





WVZ 472

Hochdahler Brunnensäule 1979
Remanit dynamisiert, 350 x 55 x 55 cm
Marktplatz, Erkrath-Hochdahl
Auftrag Kuhn Boskamp Partner
Bereits nach wenigen Jahren wurde der Brunnen 
aufgelöst.

Foto: Maren Heyne



Zustand 2018
Fotos: Hartmut Witte



WVZ 474

Pozzolo 1979
Remanit dynamisiert, 30 x 145 x 145 cm
Bundesrechnungshof, Bonn
Wettbewerb zum Umbau des ehemaligen Postministeriums, beteiligter Architekt Karl Winde
Foto: Hartmut Witte



WVZ 476

Viersener Vierling 1979
Remanit dynamisiert, 900 x 250 x 350 cm
Gymnasium Auf der Löh, Viersen
Fotos: Maren Heyne

Zuluftsäulen einer Klima-Anlage

Transport der Bauteile

WVZ 419

„Modell Viersener Vierling“ 1976
Remanit dynamisiert, 160 x 30 x 30 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung



Erläuterung des Künstlers



WVZ 477

Ypsilon 1979
Remanit dynamisiert, 280 x 256 x 25 cm
Marktplatz, Erkrath-Hochdahl

Gemeinsam mit dem Hochdahler-Brunnen
aufgestellt (vgl. WVZ 472)
Foto: Hartmut Witte

Der Umriss Werthmanns wird auf eine 
Stahlplatte gezeichnet, mit Dynamit belegt 
und gesprengt.
Foto: Maren Heyne



WVZ 486

I sette frazzión da Magadin 1980
Remanit dynamisiert, 250 x 63 x 63 cm
Foto: Maren Heyne

vorheriger Titel: Nauheimer Nau
seit 2010 Piazzetta di Magadino CH
Ankauf der Gemeinde
Fotos: Hartmut Witte



WVZ 494

Dyna-Vinci 1981
Remanit dynamisiert, 270 x 245 x 245 cm
Klinikum am Weissenhof, Weinsberg
Fotos: Maren Heyne



WVZ 494.1

Modell 1:10 Dyna-Vinci
Remanit, 28 x 25 ø cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Fotos unten: Hartmut Witte

nachträglich für die Aufstellung in 
Weinsberg gefertigt





WVZ 514

Drei mal Sieben 1984
Remanit, Brunnen 300 x 80 x 80 cm
Park Marien-Hospital, Marl
Ankauf nach der Retrospektive in Marl 2003
Foto: Maren Heyne

Friederich Werthmann bei der Arbeit.
Foto: unbekannt



WVZ 517

„Kugel mit Azimut“ 1984
Remanit, 14 x 12 x 12 cm

WVZ 518

„Kugel mit Implosion“ 1984
Remanit, 8 x 8 x 8 cm
Finanzbauamt, Düren
Foto: Maren Heyne

Modelle Wettbewerb für das 
Militärgeographische Amt Euskirchen
nicht ausgeführt



WVZ 519

„Ossoduro“ 1984
Remanit dynamisiert, 300 x 50 x 50 cm
LVA / Deutsche Rentenversicherung, 
Kreuzstraße, Düsseldorf
Verbleib nicht geklärt
Foto: Maren Heyne



WVZ 522

Agia Fotia 1984
Remanit dynamisiert, 250 x 110 x 95 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Leihgabe Künstlerzeche Unser Fritz, Herne
Foto links: Gerhard Burk



WVZ 547

Brunnen Wulfen 1986
Remanit dynamisiert, 35 x 125 x 125 cm
Parkanlage, Dorsten-Wulfen
Foto: Maren Heyne
Fotos links: www.wulfen-wiki.de

Die Wassertreppe wurde 2012 leider stillgelegt, da die 
Stadt beim Haushaltssanierungskonzept pauschal 1.000 € 
je Brunnen einsparen möchte/muss.

Eine Stadt, die ihre Brunnen stilllegt zeigt, dass es 
mit ihr bergab geht - auch was die Aufenthalts- und 
Lebensqualität angeht.



WVZ 548

Großer Gong 1986
Remanit dynamisiert, 175 x 175 x 18 cm
Rathaus Wuppertal-Ronsdorf
Foto: Hartmut Witte

Der Gong ersetzte wegen 
Umbaumaßnahmen das Relief Ronsdorf 
von 1960 (WVZ 68), heute im 
Skulpturengarten.



WVZ 555

Modell Wettbewerb Kassel 
1986
Remanit, 25 x 20 x 20 cm
Verbleib unbekannt
Foto: Maren Heyne

Skulptur für den Außenbereich des 
Medizinalamtes Kassel, dabei zwei 
Tuschezeichnungen als Vorlage für 
Malereien im Eingangsbereich.
Nicht ausgeführt.



WVZ 571

Brunnen-Modell 7x7 1987
Stahl, 16 x 16 x 16 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Maren Heyne

Nicht ausgeführt



WVZ 593

Sechser Sinus mit Loop 1988
Remanit dynamisiert, 210 x 20 x 11400 cm
temporäres Projekt
ehem. im Skulpturenpark Bad Nauheim
Fotos: Maren Heyne, Hartmut Witte

wurde 2008 aufgelöst, der Loop wurde 2018
für den Solstice (WVZ 709) verwendet



WVZ 597

Modell Brüssel 1989
Remanit, 26 x 22 x 9 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Fotos: Hartmut Witte

Entwurf für die Deutsche Botschaft in Brüssel
nicht ausgeführt
oben: Friederich Werthmann
in der Galerie Becker & Maulberger 2012



WVZ 622

Siebener Sinus mit Loop 1990
Remanit dynamisiert, 200 x 100 x 55.000 cm
Skulpturenpark Essen-Kettwig
Foto: Maren Heyne



Foto: Jutta M. Luecke
https://www.lokalkompass.de/essen-kettwig/c-
kultur/der-tanz-der-skulpturen_a585950



WVZ 623

Sindeloop mit Sinusfinger 1990
Remanit dynamisiert, 200-600 x 100 x 20.000 cm
temporäres Projekt
Foto: Maren Heyne

während der Bundesgartenschau in 
Sindelfingen aufgebaut, danach aufgelöst



WVZ 624

Schwelmer Schelm 1990
Remanit dynamisiert, 900 x 12 x 25.000 cm
temporäres Projekt
Fotos: Maren Heyne, Hartmut Witte

während der Ausstellung im Kunstverein Schwelm 
aufgebaut, dann 2001 bis 2002 im Park des Marien-
Krankenhauses in Marl installiert, danach aufgelöst

WVZ 624.1
Der Schelm 2019 im Skulpturengarten.



WVZ 624.2

Die Sinus-Cosinus-Bögen des Schwelmer 
Schelms überließ Friederich Werthmann 
dem Düsseldorfer Bildhauer Ulrich 
Hassenpflug. 2020 wurden einige Elemente 
als Sinus-Cosinus in den Skulpturengarten 
Eller installiert.
Foto: Ulrich Hassenpflug

http://richter-hassenpflug.de/SGE.html



WVZ 642

Schibbel 1993
Remanit, 155 x - 200 x 25 x ca. 25.000 cm
Ennepe-Strand, Gevelsberg
Fotos: Hartmut Witte

2009 gestiftet der Stadt Gevelsberg als 
Erinnerung an Werthmanns Vorfahr 
Johan Werth auf Werth, nachgewiesen 
1709 an der Ennepe „Auf dem Werth“.

WVZ 641

Modell Schibbel 1993
Remanit, 17 x 93 x 16 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Maren Heyne



WVZ 656

Flügel-Flagel 1996
Remanit, drehbar, 41 x 38 x 38 cm

WVZ 657

Kugel Centro 1996
Remanit, 32 x 30 x 30 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Fotos: Maren Heyne

Modell 1:10 Projekt Centro Oberhausen,
nicht ausgeführt



WVZ 658

Halle‘sche Flügel 1996
Remanit, drehbar, 41 x 38 x 38 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung

WVZ 658.1

Halle‘sche Flügel 1995
Remanit, 8 x 8 x 8 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Fotos: Maren Heyne

Modelle Projekt Telekom Halle,
nicht ausgeführt



WVZ 677

Doppellopp 2001
Remanit, 220 x 220 x 160 cm
Kaiserswerth, Kreisel Niederrheinstraße

Die Idee zur Aufstellung einer Skulptur 
auf den Kreisel kam 2007 aus der Bezirks-
vertretung des Stadtbezirks Kaiserswerth. 

nächste Seite:
Unterkonstruktion zur Aufstellung
Friederich Werthmann bei der
Enthüllung der Skulptur am 8.12.2007
Fotos: Hartmut Witte





WVZ 679

Solstizio 2001-2002
Remanit, 215 x 215 x 125 cm
Comune di San Nazzaro, Schweiz
Fotos: Maren Heyne
Zur Sonnenwende deckt sich der Schatten 
des Loops mit dem Bodenrelief.

oben:
Friederich Werthmann im Solstizio 2002

nächste Seite:
Einladung zur Einweihung und 
Rede-Manuskript Werthmanns







Die Skulptur war 
ursprünglich gedacht als 
gemeinsame Stiftung mit 
einer Basler Galeristin. 
Diese scheiterte am 
Einspruch deren Tochter. 
So blieb es beim alleinigen 
Geschenk durch Friederich 
Werthmann.

WVZ 674

Modell Solstizio 2000
Remanit auf Zementplatte
16 x 13 x 17 cm
Werthmann-Heyne-Stiftung
Foto: Maren Heyne



WVZ 680

Modell Locanello 2002
Remanit, 105 x 105 x 16 cm
Dicastero di Cultura, Casorella, Locarno
Fotos: Maren Heyne

Modell 1:5 für die Rotonda in Locarno,
nicht ausgeführt

Foto für die Einladungskarte zur 75. Geburts-
tags-Feier im Stadtmuseum Düsseldorf

Hier endete das gedruckte 
Werkverzeichnis von 2003



Fotomontage Hartmut Witte



Das von Werthmann präzise geplante Projekt mit 
statischen Berechnungen und mit Kostenplänen 
von örtlichen Stahlfirmen kam nicht zustande - zur 
großen Enttäuschung Werthmanns.
Das Modell verblieb als „Restgeschenk“ in Locarno.





Cinque Fonti 2009
Skulpturengruppe für das Istituto Cinque Fonti
in San Nazzaro, Ankauf 2009
bestehend aus:

WVZ 463 „Dyna-Jean-Pierre I“ 1979
Remanit dynamisiert, 250 x 25 x 25 cm 
erste Säule von rechts

WVZ 464 „Dyna-Jean-Pierre II“ 1979 
Remanit dynamisiert, 250 x 25 x 25 cm
erste Säule von links

WVZ 462 „Dyna-Guillaume“ 1979
Remanit dynamisiert, 250 x 25 x 25 cm
zweite Säule von rechts
gemeint ist Jean-Pierre Wilhelm

WVZ 422 „Alvard 1977“
Remanit dynamisiert, 250 x 25 x 25 cm
zweite Säule von links
Julien Alvard war Kunstkritiker in Paris und 
Freund von Friederich Werthmann

Foto: Maren Heyne

Das Altenheim Cinque Fonti war in der 
Nachbarschaft von Werthmanns Haus im Tessin



WVZ 709

Solstice 2018
Remanit, 215 x 215 x 150 cm
Deutsche Stiftung Denkmalschutz, Bonn
Fotos: Roland Rossner, DSD

aus WVZ 529 entwickelt, Idee Werthmanns 
vom April 2018, aufgestellt am 16. Mai.



Hartmut Witte
Böckingstr. 9
53604 Bad Honnef

0176 4310 4510
hartmutwitte@gmx.com

http://www.friederich-werthmann.de


